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fiab' an manche Zur gepocht,
Oeffnen hat man nicht gemocht.
23eil es Derdrojj mich roartend 31t fehn,
225as blieb übrig, als roeiter 31t gehn?
2lber auch In der nächften Strafe
Gchlug man mir fchnell die Sür auf die 2Iafe.

Schloß fi* eine Sür fchon auf,
Sennoch oorroärts ging mein ßauf,
Ôand mich fröhlich roieder im ôreien.
2Barteten drinnen 3U 3roeien, 3U dreien,
Gahen mich mifjtrauifch an, und jîutjend
Gagte ich mir: Said find roir ein Sutjend!

ßk.
6unôans <£fd

in Slalog aus dem gegenroärligen Sflrich.

21uf der 33latfform eines Strafienbahnroagens freffen fich
die beiden Schulkameraden ßeinrich und 2TIarfln.

ßeinrich: 2lch, Galü! Sift du's oder bift
du's nicht?

2TCartin: 3ch bin's. 3ch müßte mich denn
geroaltig täufchen.

ßeinrich: 2Sir haben uns lange nicht
gefehen. Grinnerji du dich noch an unfere
Gehudelt? Su roarft doch damals der, den
roir Buridans Gfel nannten?

2Rartin: Gtimmt. Sin ich auch heute noch.
ßeinrich (tieffinnig): 5a. ja, keiner kann

aus feiner ßaut heraus. 211s roir uns
3uleht fahen, jiandeft du gerade oor der
2Sahl, entroeder bei einem Gehreiner oder
bei einem Gchloffer in die Gehre 3U gehen.

2ïïartin: 3a! Clnd ich habe mich auch in
diefer Gache fo lange befonnen, bis an
beiden Orten der £Hatj befetjt roar.

ßeinrich: O, du 2lrmer! Cind roas biji du
dann geroorden?

2ïïartin: 23or dem 2<rieg hätte ich für eine
große Sirma als Suchhalter entroeder nach
Saris oder nach Serlin gehen können

ß e i n r i ch : Clnd roarum bift du nicht gegangen
2TIartin: 3ch hatte mich gerade für Saris

entfdiieden, da brach der 2<rieg aus und ich

mußte dableiben.
ßeinrich: 3a, ja, es gibt 2Ttenfchen, die ein

ausgefprochenes Sßdi haben.
2îïartin: Sann roollte ich energifch ©eld

oerdienen. 3er* fct>te m^ m^ 3roci Gcho-
koladenfabriken in Serbindung 3roecks Gj-
portes nach dem 2iusland.

ßeinrich: 2Ta und? Sas ©efchäft roird dir
hoffentlich oiel eingetragen haben?

SHartin: ßeider nicht. 2ils ich mich für
Gprüngli entfehieden hatte, kam gerade das
2Jusfuhroerbot und ich mußte mich abermals
nach etroas anderem umfehen.

ßeinrich: Clnd dann?
2TÏ artin: Sann fuchte ich nach andern

Artikeln. 3* hatte die 2Bahl 3roifchen !Ke-

Doloerbänken und Sroieback.
ßeinrich: Clnd roofür haft du dich entfdiieden?

2ïïartin: Grft für Sroieback deffen Ausfuhr

rourde aber gerade oerboten, als ich

geroählt hatte

ßeinrich: Sa blieben dir immer noch die

SKeooloerbänke. Sie dürfen, fooiel ich roeijj,
heute noch ausgeführt roerden.

2ïïartin: ©eroiß! 2lls ich aber ankaufen
roollte, erklärte man mir, daß ich 3U fpät
komme, da man fchon auf STZonate hin

Sejlellungen liegen habe.
ßeinrich: 3er1 Ta9 3 ja> roenn man S«h

hat
SflTartin: Clnd jer>t roeiß ich tatfäehlich nicht,

roas ich tun foll.
ßeinrich: 2Sie roäre es denn mit einem

kleinen Serfuch in Gpionage?

Ke/frmront 6enerol Dufour"
oufeurfrrafjc 80 + fiüni) 8 + Hohe etadttheater und 6ee

3)as helle Sier oon ßürllmann,
£Das dunkle ßaldengut".
©efell[chaflS3immer nebenan
Und klares !Kebenblut.

ünd Schüblig, Schinken, Gpeck und 23urff'
2Tebff 2(äs oom mmental.
Su leid'ft im Sufour keinen Surft,
21uch nicht des ßungers Qual.

2TTan bringt dir alles gern auf SSunfch,
(Ein Sillard fteht Im 2\aum ;

Cad' mich ein 3U einem Sunfch,
(Es roar fchon lang mein Sraum. r. et.

Ziirichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS, M. KÜnzler-LlltZ

Olympia-Kino
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pellkanstr.

Vom 27. Juli bis inklusive 2. August 1916:
4 Akte! 4 Akte

Sein schwierigster Fall!!
Ein Abenteuer des bekannten Detektivs

Regie: Joe May. Der Detektiv: Max Landa.

2 Akte! Sein Schutzengel i 2 Akte!
Ergreifendes Drama.

Was Italien von Oesterreich verlangte!
III. Teil. Aktuelle, hochlnteress. Aufnahme

Prachtvolle Landschaftsbilder!

RESTAURANT GROSS ZÜRICH"
b. neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstr. 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder
Tageszeit. Prima offene und Flaschenweine, sowie ff.
Wädenswiler-Bier, hell u. dunkel. Höfl. empfiehlt sich
S. Ott-Lattner, Metzger. Telephon Nr. 11210.

Variété Hirschen
Ständig wechselndes und unterhaltungsreiches
Programm. Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi.

Javerna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Dörens.

Û EColilstrassie 18, Zaricb 4
Guter Mittagtisch von 80 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt 0
S Prima Endemann-Bicr, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung A
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

WARTBURGBadenerstrasse

249

Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und
Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszeit. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon

Ecke

Berthastr.

-.90

1445
Es empfiehlt sich höflich Alb. Müller-Moser

Restaurant »Bnuernsciiniilie'
Rindermarkt 24, Zürich 1 im

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: fl. Sieger- Sauter.

Restaurant zum Roten Ochsen
Storchengasse 23 1518

Feine Küche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.Samstag u. Sonntag Konzerte. Empfiehlt sich Inh.: R. ISLER.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch u. Ereitag Grosse Extra-Konzerte
FRAKTZ PHETTNER 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

Passage-Café St. Annahnf, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis IOV2 Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Klndl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion; 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

'II II» ¦////¦ Hlllmm. lfm »IUI
" Mtin.ojtLn.ejr üincll lLangstrasse-Mllitärstr. Inhaber G. Burkfiardt
§ Täglicli: 1403 5
I K.anstlor-I£.onzerte I

Damen-Orchester Höhni. Vorzügliche billige KUche.I//// //// I // ¦////.
Konditorei - Kaffeehalle

Usteristrasse 13 (Löwenplatz).
Eine Tasse guten Kaffee mit Milch lO Rappen.

1439 Alle Sorten gute Wähen.
Feinste Patisserie.

FjW Verschiedene feine Liqueure zu massigen Preisen.

rRestaurant Spfegelhof"
Spiegelgasse Nr. 19 1412

Extra-Unterhaltangskonzerte
ff. offene und Flaschenweine -

Gute Speisen. Höfl. ladet ein
Hürlimann-Spezlalbiere

E. Hügll-Gerber. J
ins Restaurant Gessnerallee* in
Zürich 1 (nächste Nähe des Haupt'
bahnhof) zu Ad. Angst-Tanner (früh.
z. Strauss); dort essen Sie zu zivilen
Preisen vorzüglich. 1591

AUTO
1G10Hochzeits-

Privnt- und

Spazierfahrten

ZÜRICH Telephon ;as- und
Nachtbetrieb FAHRTEN

Wege
Kab' an manche Tür gepoàt.
(Zessnen nat man nicnt gemocht.
Weil es verdroß mià rvartenci zu serin.
Was blieb übrig, als weiter zu gekn?
Aber auck in aer näcksten Straße
Sckiug man mir scknell clie Tür auf ciie Nase.

Sckioß sick eine Tür sckon ous.
Dennoch vorwärts ging mein Laus.
Sand mick srökiick wieder im Sreien.
Warteten drinnen zu zweien, zu dreien.
Saken mick mißtrauisck an. und stutzend
Sagte ick mir: Bald sind wir ein Dutzend!

Surioans Csel
Sin Dialog aus ciem gegenwärtigen Surick,

Aus oer Plattform eines Straszendannwagens treffen sicn
äle beicien Sckulkameraäen kZeinricn unci Martin.

Keinrià: Ack. Salü! Bist dus oder bist
du s nickt?

Martin: Ick bin's. Ick müßte mià denn
gewaltig täuscken.

Keinrià: Wir kaben uns lange niât
geseben. Erinnerst du dià noà an unsere
Sckulzeit? Du warst doà damals der. den
wir Buridans Esel nannten?

Martin: Stimmt. Bin ià auà keute noà.
Keinrick (tiessinnig): Ia. ja. keiner kann

ous seiner Kaut keraus. Ais wir uns
zuletzt saken. standest du gerade vor der
Wokl. entweder bei einem Scbreiner oder
dei einem Scbiosser in die Lebre zu geben.

Martin: Io! Und ià babe mià auà in
dieser Sacbe so lange besonnen, bis an
beiden Orten der Piah beseht war.

Keinricb: O. du Armer! «Und was bist du
dann geworden?

Martin: Bor dem Rrieg bätte ià sür eine
große Sirma als Buàbalter entweder naà
Paris oder naà Berlin geken können

K e i n r i à : «Und warum bist du niât gegangen
Martin: Ià batte mià gerade sür Paris

entscbieden. da braà der Rrieg aus und ià
mußte dableiben.

Keinricb: Ia. ja. es gibt Menscken. die ein
ausgesprochenes Pech haben.

Martin: Dann wollte ià energisch Geld
verdienen. Ià setzte mià mit zwei
Schokoladenfabriken in Berbindung zwecks
Exportes naà dem Ausland.

Keinrià: Ra und? Das Geschäft wird dir
hoffentlich viel eingetragen kaben?

Martin: Leider niât. AIs ià mià für
Sprllngli entscbieden katte. kam gerode das
Aussukrverdot und ià mußte mià abermals
naà etwas anderem umseken.

Keinrià: «Und dann?
Martin: Dann suckte ià naà andern Ar-

tikeln. Ià katte die Waki zwiscken Re-
volverbänken und Zwieback.

Keinrià: (tnd wofür bast du dià entscbieden?

Martin: Erst für ^Zwieback dessen Aussubr

wurde aber gerade verboten, als ich

gewäkit katte

Keinrià: Da blieben dir immer noà à
Revolverbänke. Die dürsen. soviel ià weiß,
beute noà ausgesübrt werden.

Martin: Gewiß! AIs ià aber ankousen
wollte, erklärte man mir. daß ià zu spät

komme, da man sàon aus Monate bin

Bestellungen liegen babe.
Keinrià: Ià sag's ja. wenn man Pecb

bat
Martin: (tnd jetzt weiß ià tatsäckiick nicbt,

was ià tun soll.
Keinrià: Wie wäre es denn mit einem

kleinen Bersuck in Spionage?

Restaurant General dufour"
Vufourstraße SS 4- Zürich » <- Nähe StaSttheater und See

Das kelle Bier von fZürllrnann.
Das äunkle Kaläengut".
Gesellschaftszimmer nebenan
llnä klares Rebenblut.

llnä Schüblig. Schinken. Speck unä Wurst'
Rebfl Ras vom Emmental.
Du lelä'fl lm Dusour keinen Durst.
Auch nlckt äes Kungers Qual.

Rlan bringt äir alles gern auf Wunsch.
Ein Billarä stekt lm Raum:
Laä' mich ein zu einem Punsch,
Es war schon lang mein Traum. kZ, Ei,

Xssîno-Nvstsursnt äirekt sm See
Oossllsobsttssäls für l-toob-sitsn und Vsrsins
Orosssr Osrtsn Oll^l-îS Iik.It.llN2ler-l.ut?

Hrlonrîsîoi'illi-i vsknkotstr. SI, einxsnx pellksnstr.

Vom 27. àli bis inklusive 2. ^ttsust 19l« :

M 8ellàijM fil»!!
Lia àsntsusr äss bekannten Detektivs

iiexis: ^oe >lav. vsr vstsictiv : A»x I^ktnà.

2 à! Sein SoNut-engvi! 2 à!
?>jzrsiksnäss Drama.

wss italien von llkàkjLil mlSMlk!
III. Teil. Aktuelle, kocblntersss. ^ufnsnme

prachtvolle l-anäschaktsbiläer!

NttMiMs ..WZ! Micil"
l». nous» lîvirivibtsgodiîuitls, lîot«»n6stir. ZV
Krosss ^.us^vabl in kalten unä ^varmsn Lpsissn ?u Hsäsr
?aAss?sit. prima okksne unä ^lasobenvsins, so^vis kk.

^Vääsnswiisr-Kisr, bsli u. äunksl. Hökl. empkiebit sieb
S. 0t«-lt.sttN0ir, Nst^sr, ?s1spbon à 11210

Vsriàtê NirsvNon
^ LtàncliZ vecbselnäes unä unterbaltunAsreicbes
» Programm, ttöfl.lAäetein ir. IlttSglSir-iXssgi.

Häverns ^zpanvla
?Ülr1l.I? s, KiM-à 13 Vor-Ügliobs 8psnisc.be
Wsins :: Xslts Speisen :: »IsquIZS I-Ivrens.

lü vuter Ittittsxtlsck von 80 Cts. ili
Ksite und vvsrme Speisen 2u ^eder r»xes^e>t ll!Ä prirns Lndemîlnn-riier, kell und dunkel ^

^ Nösl. empkleklt sick I5ZS K. Spi-eXrllc und t^rsu. ^

lîsiieilei-
ZtiiISSi! M
Qutsr Ivlittagstisoii à l^r. I.SO unci

Orosss /^uswgbl In wsrmon unä lcslton
Spsissn ?u jsäsr l'sgss^oit. l-islngs-
hsltsns Woins u. l.ö«snbrsu Oistllcon

iîeitiiszti,

-.90

l44ô
^s empkiebit sick böklick Md. MUIIsir-Mosor

kttttliiwiit .vlliiernzriiSiike'
Ninltermsrkt 24, ^llrivk i >8

>.säsn Oisnstgg unä Sonntgg l^^^I-KOIX^l^l^'r
ff. offons unä l-'igsohsnwsins l.öwsnbräu Oistikon:

l-isil unä äunksi :i Quts Spsissn.
Sic-b bsstsns ompfsbisnä: k. jZivgor SsuîS?.

8torckenZÄ88e 23 1518

reine Kücke, rein xeksltene Weine, prompte kedienunx.
i»ittsxs«isck von 80 Cts. dis rr. 1.50
Abendessen von KV Lts. dis rr. t.Ssrnstsx u. Sonnt-A Koncerte. IZmpiIekIt sick Ink.: k. ISI-KK.

UkàNiaklîl.eKi2 titMtiMI
^säsn Nittvoeb u. l?rsitaA lîrosss Lxitrs-iXonrerti-

^-i^ázxr's ^-^^.-ri»i!xrit-.z?ì i -s

Stoìs nous IloinSrlîo-i unr> I-ossvi,
Nöllickst Isdcn ein ». Itîi-rîllkllk unii pi-ottnvr

Lskllliokstrâsse 57

Lixene Wiener Konditorei
Spe-ieli Wiener rriikstllck von 7 bis 10>/z vkr vormitts^s, 80 àiVìûnckner Kindi-IZrSu

Vornekmstes Htsdlissernent Keine ittusik
virekiioni IM

Nîlns rkslkauser lun., knikerer kesitxer des Lsiê Odeon, ^ürlciu

»«//

I-snxstrssse-IVtiiitârstr. Inksder <Z. IZurkiisrdt

I lit^^ìii^sîlsî'-I-^csz^-Zî.si^îs I
Osmen-Orckester rtoknl, Vor/iiglicke biiliZe KUcke.

Konditorei - Kakkeekalle
vsteristrasse 13 (t.öwenplÄt?).

Line rssse xuten Kskkee mit Milck H.O Läppen,
I4Z9 ^Ile Sorten xute Wiiken.

Versctiieilene felne I^iqueure -u mâssixen preisen.

Restaurant LpLe^elliok"
Splexelxâsse I>Ir. Ig 1412

LxtrsUnterkaltanKskoiiZierte
kt okkene und rizsckenvelne -

Oute Speisen, ttökl, ladet ein
«urlimânn Spe-wlwere^ê^ ^

ins pestaurant Qessnersllee' in
Surick l (nächste I^äbe äes Haupt^
babnkok) ?u ^ä. ^ngst-Ianner (krüb.

Strauss); äort essen Lie ?u civilen
preisen vorzüglich. t59l

IvioNo.IiMlZ-
privat- iiilll

Zvlliierkllllrten Nliclitlietrieb
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